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 Findlisten, Zugangslisten 
Archivführer  
Bestandsverzeichnis Bibliothek 
Bibliografien 

1994-1998 
2021, 2025 
2025 
2025 
1982-2025 

1. Archivverwaltung  2012-2025 

2. Privatnachlass Klaus Hemmerles 
Eltern: Franz Valentin und Maria  
             Hemmerle 
Schulaufsätze Klaus Hemmerles 
Monatsberichte als Fokolarpriester 

 
1936-1947, 
1966-1975 
1940-1948 
1971-1977 

3. Sammlung Klaus Hemmerle 
„Büro Hagemann / Maria Kuschel“ 
(= 1. Sammlung für Seligsprechung) 

 

 

Büro Hagemann Verwaltung  
 

Von Klaus Hemmerle 
 

Über Klaus Hemmerle 

 

1941-1994 
 

1975-(2001) 
 

1975ff. 

4. Presse-Dokumentation  1975-2019 

5. Fremdprovenienzen 
 

Wilfried Hagemann:                                  
     2. Klaus-Hemmerle-Sammlung  
       

     3. + 4. Klaus-Hemmerle-Sammlung     
        mit Nachlasssplittern von Schü-  
        lern und Bekannten Hemmerles          
 

1994-2025 
 
 
tw. gesperrt 

Matthias Sellmann:  
        Vorträge über Klaus Hemmerle 

1990-1993, 
2009-2012 
 

Theresia Imitzer:  Nachlasssplitter 
 

1998-2015 

Paul Sumser:  Nachlasssplitter 1953-1956, 
1980-2008 

Wolfgang Bader:  
        Klaus-Hemmerle-Texte-Sammlung 

1955-2018 

Feiter,Klein, Kröger, Vienken: Splitter 1974-2025 

6. Altregistraturen  

Zentrum für Spiritualität (ZSP), 
     Ottmaring 

2007-2019 

 

Klaus-Hemmerle-Forum e.V. (KHF),  
      Bocholt  

 
2018-2019 

7. Lichtbilder  

Dias  1975-1985 
Fotos 1975-1995, 

2023-2025 

8. Grafische Sammlungen 
 

Grafiken Hemmerles (61)  
 

1969-1996 

Grafiken Emil Wachters (8) -- 
 

 

Andachtsbilder 1937-1952, 
1970-1990, 
2015 

Schmuckurkunde (Kopie) Klaus-Hemmerle- 
Preis Verleihung 

2024 

9. A (udio) - V (isuelle) - Medien 
DVD, CD (28) 
 
Video (23) 
MC Tonband-Cassetten (68)  
Schallplatten (4), U-Matic (3), Hi 8 (1) 

 
(1969) 1995-
1998 
1960er 
1975-1978 
1995-1998 

10. Realia:  
Historische Sachzeugen von  
Klaus Hemmerle (11) 

-- 

11. Zeitzeugen über/zu 
       Klaus Hemmerle 

-- 

12. Archivbibliothek (HAOB):  

s. Bestandsverzeichnis 

 
1905-1913, 
1931-2025 

 
 
 
 
 

 
 
 

          Klaus 
   Hemmerle- 
      Archiv  
     Ottmaring 
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Dr. theol. Dr. phil. h.c. Klaus Hemmerle 
Bischof von Aachen 

(3.4.1929 – 23.1.1994) 

 

Geboren in Freiburg. 

25.5.1952 Priesterweihe in Freiburg. 
1954-1956 Promotion Dr. theol. in Freiburg 
1956-1961 Direktor Kath. Akademie Freiburg. 
1961-1967 Habilitation beim Religionsphilosophen  

      Bernhard Welte in Freiburg. 
 

1968-1994 Geistlicher Assistent des Zentralkomi-  
                     tees der deutschen Katholiken (ZdK). 
1969 Privatdozent in Bonn. 
1970-1973 Prof. für Fundamentaltheologie                
                     in Bochum. 
1973-1975 Professor für Christliche Religionsphilo- 
                    sophie in Freiburg. 
 

8.11.1975 Bischofsweihe in Aachen. 
 

In der Deutschen Bischofskonferenz Vorsitzender 
der Kommission IV „Geistliche Berufe und kirchli-
che Dienste“. 

1984 Verdienstkreuz Erster Klasse des Verdienst- 
          ordens der Bundesrepublik Deutschland. 
1987-1990 Mitglied des Rates der Bischofssynode      
                    in Rom. 
1988 Dr. h.c. in Philosophie der Rheinisch-West- 
          fälischen Technischen Hochschule Aachen. 
 

Autor zahlreicher Veröffentlichungen. 
 

1957 schloss sich Klaus Hemmerle der Fokolar- 
Bewegung an.  
Sein Leben und seine Theologie wurden vom Geist 
der Einheit nachhaltig geprägt. Er gab den Anstoß 
zur „Schule Abba“, um die Mystik der fokolarini-
schen Spiritualität theologisch aufzuarbeiten.  
Er gründete den Zweig der Bischöfe, die der Bewe-
gung nahestehen.  
Von der Gründerin Chiara Lubich wurde er als Mit-
gründer angesehen.  
Sein bischöflicher Wahlspruch „Lass alle eins sein, 
damit die Welt glaube“ (Joh. 17,21) war ihm Maß-
stab seiner Entscheidungen aus dem Blickwinkel 
der Einheit heraus. So prägte er den Begriff der 
„Weggemeinschaft im Glauben“. 
 

64-jährig starb er an einem Prostata-Karzinom. 

Klaus-Hemmerle-Archiv Ottmaring 

Sigel HAO. 
 

Archivtyp Kirchliches Privatarchiv.  
 

Archivträger 
Die ursprüngliche Privatsammlung Dr. Wilfried Ha-
gemanns wurde von ihm per 22.1.2021 dem 
„Klaus-Hemmerle-Forum e.V.“, Bocholt (www.kh-
forum.org), in Form einer Schenkung übereignet. 
 

Sammelprofil und Zuständigkeitsbereich 
Dokumentation von Leben und Tätigkeit Dr. Dr. 
h.c. Klaus Hemmerles als Mitglied der Fokolar- 
Bewegung durch Schrift-, Bild- und Tongut. 
 

Nutzungsmöglichkeit  
Nach schriftlichem Nutzungsantrag und 
 nach Terminvereinbarung. 
 

Leiter 
Prof. Dr. theol. Franz Sedlmeier 
Blücherstr. 91, 86165 Augsburg 
Tel. 0049-821-2 48 53 02 
Mail: info@franz-sedlmeier.de 
 

Standort 
Tannenweg 1, 86316 Friedberg-Ottmaring. 
Das Archiv befindet sich in der Priester-Fokolarge-
meinschaft „Haus Paul VI.“  
Es hat keinen Telefonanschluss. 
 

Informations-Hinweise 
Klaus-Hemmerle-Forum: www.kh-forum.org 
 

Klaus-Hemmerle-Werk e.V., Aachen (www.klaus-
hemmerle.de). Seit 3.4.2009 frei geschaltete Texte, 
Fotos, Video- und Tonaufnahmen. 
 

Deutschland-Archiv der Fokolar-Bewegung Ottma-
ring (DAFBO). 
 

Diözesanarchiv, Aachen: Nachlass Hemmerles als 
Bischof und Theologe. (archiv@bistum-aachen.de) 
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